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Zehntausende von Schülern verunglücken je-
des Jahr auf dem Weg zur Schule oder nach 
Hause. Die Träger der Aktion „Sicher zur Schu-
le – sicher nach Hause“ haben es sich zur Auf-
gabe gemacht, die ABC-Schützen in das für 
sie ungewohnte Verkehrsgeschehen auf dem 
Schulweg zu integrieren und alle Verkehrsteil-
nehmer auf die Kleinsten aufmerksam zu ma-
chen. 

„Die Verkehrswacht trägt eine große Verant-
wortung, für mehr Sicherheit im Straßenver-
kehr einzutreten. Eine der elementaren ver-
kehrserzieherischen Pflichten ist die Prävention 
und damit die Gefahrenabwehr“, betont Hans 
Katzenbogen, Geschäftsführer der Verkehrs-
wacht und Leiter der Jugendverkehrschule In-
golstadt. Insgesamt rund 150 Schulweghelfer 
und 55 Schülerlotsen werden auch in diesem 
Jahr ihren Beitrag dazu leisten, den Schulweg 
noch sicherer zu machen. „In den vergange-
nen 20 Jahren wurde hier noch kein Unfall re-
gistriert, wo Schulweghelfer und Schülerlotsen 
gesichert haben“, so Hans Katzenboten. 

Schulwegunfälle rückläufig

Die Schulwegunfälle insgesamt sind eindeu-
tig rückläufig.“ Den niedrigsten Stand seit rund 
zehn Jahren verzeichnete die Polizei in Ingol-
stadt 2007 mit sechs Schulwegunfällen und 
sieben Verletzten. Im ersten Halbjahr 2008 er-
eigneten sich vier Schulwegunfälle mit sie-
ben verletzten Kindern. Wer einen Beitrag zur 
Schulwegsicherheit leisten möchte, kann sich 
bei der Verkehrswacht (Telefon: 0841/85577) 
oder der Polizeiinspektion Ingolstadt melden – 
hier werden immer Helfer für den Schulweg-
dienst gesucht. 
Für die Schulanfänger ist es besonders wich-
tig, dass die Eltern mit ihnen den Weg zur 
Schule praktisch üben und die Erwachsenen 
sich vor allem auch als Vorbilder verhalten. Für 
Kinder als radelnde Verkehrsteilnehmer sollte 
nach Expertenmeinung gelten, dass frühes-
tens nach bestandener Radfahrerprüfung im 
vierten Schuljahr die Kinder den Schulweg auf 
dem Fahrrad alleine erfahren.

Der Schulwegeplan der Stadt Ingolstadt für die 
Grundschulen soll den Eltern helfen, mit ihrem 
Kind den Schulweg zu trainieren. Der Schüler 
soll später diesen Weg allein und sicher bewäl-

tigen. Ratsam ist es, die Strecke mit dem Kind 
mehrmals zu gehen und ihm alle gefährlichen 
Stellen zu zeigen. Mit Hilfe des Plans kann ge-
meinsam auf einem Spaziergang der verkehrs-
sicherste Weg zur Schule erkundet werden. 

Den Schulwegplan findet man auch im In-
ternet unter www.ingolstadt.de und www.
Verkehrswacht-Ingolstadt.de. Infos gibt es 
auch bei der Jugendverkehrsschule Ingol-
stadt unter Tel. (08 41) 8 55 77. 

Rund 1200 Schüler der vierten Jahrgangsstu-
fe werden alljährlich in der Ingolstädter Ju-
gendverkehrsschule, die bereits seit 33 Jah-
ren besteht, für den Radl-Führerschein und 
das richtige Verhalten im Straßenverkehr ge-
schult. Zudem besuchen die Ausbilder der Ju-
gendverkehrsschule die ersten Klassen in den 

Grundschulen, um vor Ort jeweils eine Stunde 
in Theorie und Praxis  Aufklärungsarbeit über 
den Straßenverkehr und das richtige Verhalten 
zu leisten.

„Cool am Bus – cool im Bus“

Mit großem Erfolg wurde die Aktion „Cool am 
Bus – cool im Bus“ für die 1. und 4. Klassen 
durchgeführt und findet heuer ihre Fortset-
zung. Dabei üben die Schüler das richtige Ver-
halten im Schulbus. 
Am sichersten kommt man – wie Statisti-
ken immer wieder belegen – mit dem Bus zur 
Schule. Obwohl Millionen von Schülern täglich 
dieses Verkehrsmittel nutzen, werden bei Bus-
fahrten mit großem Abstand zu allen Fortebe-
wegungsalternativen die wenigsten Unfälle re-
gistriert.

Sicher zur Schule – sicher nach Hause
Rücksichtnahme aller 
Beteiligen im Straßen-
verkehr ist wichtig

Die Verkehrswacht und die Polizei Ingolstadt fordern besondere Rücksichtnahme aller  
Beteiligten im Straßenverkehr.

Am 16. September 2008 beginnt für rund 1250 ABC-Schützen 
in Ingolstadt die Schule. Die Gemeinschaftsaktion „Sicher zur 
Schule – sicher nach Hause“ – eine Initiative der Verkehrs-

wacht und der Polizei – mahnt zur besonderen Rücksichtnahme 
aller Beteiligten im Straßenverkehr. Die Auftaktveranstaltung für 
den Schulamtsbezirk Ingolstadt findet in diesem Jahr in der 
Grundschule Etting statt. 

”

”
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Regeln für den sicheren Schulweg
Eine Bitte an die Eltern: Wenn Sie Ihre Kinder mit dem Auto zur Schule oder 
nach Hause fahren, parken Sie bitte nicht an den Bushaltestellen. Sie behindern 
die Busse und was schlimmer ist, auch die aus- und einsteigenden Kinder. 
Warten Sie mit Ihrem Auto bitte nicht auf der gegenüberliegenden Straßenseite 
– das verleitet Kinder dazu, sofort nach dem Verlassen des Busses über
die Straße zu rennen.

Regeln für den sicheren Schulweg mit dem Bus:

1.	 Die allerwichtigste Regel: Beim Aussteigen niemals vor oder hinter dem haltenden Bus über die Straße laufen.
	 Immer warten, bis der Bus abgefahren ist, erst dann kann man genau sehen, ob die Fahrbahn frei ist.

2.	 Rechtzeitig von zu Hause losgehen. Kinder, die auf dem Weg zur Haltestelle hetzen müssen, achten nicht  
	 ausreichend auf den Straßenverkehr.

3.	 Nicht toben, laufen, fangen spielen an der Haltestelle, denn dabei kann ein Kind leicht auf die Fahrbahn geraten.

4.	 Mindestens einen Meter Abstand zum heranfahrenden Bus halten. Das ist wichtig, denn in einer Haltebucht 
	 schwenkt die vordere Ecke des Busse seitlich über den Randstein aus.

5.	 Nicht gegen die Bustüren drücken. Bei Druck blockieren sie automatisch und öffnen sich erst recht nicht.

6.	 Platz lassen und die Fahrgäste zuerst aussteigen lassen.

7.	 Beim Einsteigen nicht drängeln. Sonst besteht die Gefahr, dass Kinder stolpern und stürzen.

8.	 Beim Einsteigen nicht im Türbereich stehen bleiben, sondern durchgehen. Man sollte immer bedenken,  
	 andere wollen auch noch mit!

9.	 Im Bus Schulranzen und Taschen auf den Boden stellen oder auf den Schoß nehmen. Mit Ranzen auf dem Rücken
	 sitzt man schlecht und unsicher. Taschen gehören nicht in den Mittelgang – es besteht Stolpergefahr – auch nicht
	 auf die Sitzplätze, denn andere möchten auch sitzen.

10.	 Muss man während der Fahrt stehen, hält man sich gut fest. Wenn man im Bus umherläuft oder steht, ohne sich 
	 festzuhalten, ist man bei einer Notbremsung besonders verletzungsgefährdet.

11.	 Beim Aussteigen aus dem Bus auf Radfahrer achten. Denn nicht alle Radfahrer nehmen Rücksicht auf 
	 aussteigende Fahrgäste.

12.	 Keine Angst vor den automatisch schließenden Türen. Man kann nicht eingeklemmt werden.  
	 Bei Widerstand öffnen sich die Türen von selbst.

13.	 Zerstörungen und Verschmutzungen dem Fahrer melden. Solche Schäden sind teuer und wirken sich auf die
	 Fahrpreise aus.

14.	 Nothämmer sind keine Andenken. Diebstahl ist keine Kleinigkeit. Beim Unfall können fehlende Nothämmer  
	 schlimme Folgen haben.

15.	 Schulranzen und Taschen in der Reihenfolge abstellen, in der man an der Haltestelle angekommen ist. 
	 Damit ist dann schon die Reihenfolge beim Einsteigen klar, niemand braucht an der Tür zu drängeln.

16.	 Die Fahrkarten schon vor dem Einsteigen bereithalten und dem Busfahrer unaufgefordert vorzeigen.  
	 Dann gibt es keinen Stau und keinen Zeitverlust und niemand braucht ungeduldig zu werden.
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Die Stadt Ingolstadt gewährt derzeit Schülern, 
die nicht die Kriterien der gesetzlichen Kos-
tenfreiheit des Schulwegs erfüllen, auf freiwil-
liger Basis einen Zuschuss für ihre Schülerkar-
te. Der Tarif der INVG für die Schülerkarte liegt 
bei derzeit 38 Euro pro Monat. Der Zuschuss 
der Stadt beträgt 23 Euro, sodass die Eigenbe-
teilung 15 Euro für die Tarifstufe 10 ausmacht. 
Bei Nutzung mehrerer Tarifstufen erhöht sich 
die Eigenbeteiligung anteilig.

Freiwilliger Zuschuss

Diese Regelung wird derzeit nur gewährt, 
wenn sich die Antragssteller verpflichten, die 
Schülerkarte für zwölf oder sechs aufeinan-
der folgende Monate des jeweiligen Schuljah-
res zu kaufen. Rund 3.7000 Schüler hatten im 
vergangenen Jahr Anspruch auf die kostenlo-
se Busbeförderung zur Schule – ohne Eigen-
beteiligung. 

3100 Schüler, die nicht unter die gesetzliche 
Kostenfreiheit des Schulwegs fallen, werden 
bei der Eigenbeteiligung an der Fahrkarte von 
der Stadt – freiwillig – unterstützt. Anträge für 
die Schülerbeförderung gibt die INVG über die 
Schulen aus. Sie können aber auch im Kun-
denzentrum der INVG in der Dollstraße7 in In-
golstadt abgeholt werden. 

Eigenbeteiligung 

Erwerben können die Schülerkarte alle Schü-
ler und Berufsschüler, die mit erstem Wohnsitz 
in Ingolstadt gemeldet sind und alle Studieren-
den, die in Ingolstadt wohnen oder hier immat-
rikuliert sind sowie alle Vollzeitschüler der städ-
tischen Technikerschule. Berechtigt sind auch 
Ingolstädter Kinder, die noch keine Schule be-
suchen, aber das sechste Lebensjahr schon 
vollendet haben.

Kostenfreie Schülerkarte

Kostenfreie Schülerkarten erhalten diejeni-
gen Schüler, bei denen der Schulweg wei-
ter ist als zwei Kilometer (Jahrgangsstufe 1 
bis 4) bzw. mehr als drei Kilometer Fußweg 
(Jahrgangsstufe 5-10) beträgt. Dabei ist 
ein gesonderter Antrag beim Schulverwal-
tungsamt der Stadt Ingolstadt erforder-
lich. Das städtische Schulverwaltungs-
amt ist Auf der Schanz 39 in Ingolstadt 
zu finden bzw. telefonisch zu erreichen 
unter der Nummer (08 41) 3 05 27 32.

Für 95 Cent von und zur Schule

Wer sich den günstigen Preis der frei-
willigen Schülerbeförderung deutlich 
vor Augen führen möchte, kann eine 
einfache Rechnung aufstellen: Auf 
das Schuljahr gerechnet entste-
hen Kosten in Höhe von 456 Euro 
(zwölf Schülermonatskarten à 38 
Euro). Die Stadt übernimmt für 
das Schuljahr freiwillig 276 Euro, 
sodass die Eigenbeteiligung der 
Schüler bei 190 Euro liegt. Das 
bedeutet: Der Schüler zahlt für 
die Nutzung der INVG-Buslini-
en monatlich nur 15 Euro. Wird 
der Preis auf die188 Schultag 
umgeschlagen, kommt man 
auf einen Betrag von 95 Cent 
pro täglichem Schulweg. 

Einzigartige Leistung

Wer die freiwillige Schülerbeförderung zu die-
sem Preis nicht nutzen möchte, da die Kinder 
z. B. nicht an allen Schultagen mit dem Bus 
fahren, kann auf folgende Alternativen zurück-
greifen: „Einzelkarte für Kinder“, „Streifenkar-
te“ oder teilweise auch die „Kurzstreckenkar-
te für Kinder“. Dabei entstehen je Fahrt Kosten 
zwischen 80 Cent und 1,30 Euro. 

Aber nicht nur für die Fahrt zur und von der 
Schule ist die Schülerkarte gültig, sondern 
auch zum Beispiel für Fahrten zur Freizeitge-
staltung - egal wann und wohin. In anderen 

Städten gibt es die finanzielle Unterstützung 
der Schüler für deren Mobilität nicht.

Es besteht darüber hinaus das Angebot, be-
reits mit der Antragsstelle durch Zukauf die 
Differenz zwischen der Tarifstufe 1 (Zone 10) 
und den weiteren Tarifstufen IN+ bzw. Tarifstu-
fe 2 zu entrichten. 

Für Familien mit drei oder mehr Kindern - aus-
genommen Berufsschülern und Studenten – 
wird für das dritte und jedes weitere Kind die 
Schülerkarte auf Antrag kostenfrei ausgestellt.

Freiwillige Schülerbeförderung
Als einzige Stadt in Bayern bietet Ingolstadt zusammen mit der INVG 
eine so genannte freiwillige Schülerbeförderung zu besonders günstigen 
Konditionen an. Dabei handelt es sich um eine Leistung der Stadt Ingolstadt 
für ihre Bürger mit dem Ziel, den Weg von und zur Schule sicher zu 
machen. Anträge für die neue Schülerkarte für das kommende Schuljahr 
2008/2009 können jetzt in der INVG-Geschäftsstelle abgeholt werden.

Glaserei Lenz Kraus
Inh. Herrmann Weber

Bei der Schleifmühle 26
85049 Ingolstadt

Telefon (08 41) 3 42 77

Reparaturdienst · Blei-, Neubau-
und Schaufensterverglasungen
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Für die Schüler in Bayern beginnt das neue 
Schuljahr beginnt und damit auch für viele Kin-
der und Jugendliche die täglichen Fahrten mit 
dem Bus zur Schule. Um den Schülern einen 
stressfreien Start zu ermöglichen, gibt ihnen 
die INVG einige gute Tipps rund um die Schü-
lerkarte und das richtige Verhalten im Bus mit 
auf den Weg. 

Schülerjahreskarte oder 
Schülerhalbjahreskarte 
mit Eigenbeteiligung

Alle Schüler und Berufsschüler, die mit ihrem 
ersten Wohnsitz in Ingolstadt gemeldet sind 
und alle Studierenden, die in Ingolstadt woh-
nen oder immatrikuliert sind, sowie alle Voll-
zeitschüler der städtischen Technikerschu-
le können für das Schuljahr 2008/2009 eine 
Schülerkarte für zwölf aufeinander folgende 
Monate zum Preis ab 180 Euro (Schülerjah-
reskarte) bzw. für sechs aufeinander folgende 
Monate zum Preis ab 90 Euro (Schülerhalbjah-
reskarte) erwerben. Die Karte ist nur in Verbin-
dung mit einem aktuellen Lichtbildausweis , 
wie z.B. Schülerausweis oder Personalausweis 
für den Zeitraum von September 2008 bis ein-
schließlich August 2009 gültig.

Wann gilt die Fahrkarte?

Die Schülerkarte gilt für die Fahrstrecke von zu 
Hause bis zur Schule und zurück sowie in der 
Freizeit und in den Ferien. 

Beim Einsteigen immer zur Hand

Beim Einsteigen sollte die Fahrkarte immer ge-
zeigt werden.

Kontrolle – 
keine Fahrkarte

Wer ohne Schülerkarte unterwes ist und das 
beim Einsteigen dem Fahrer nicht gemeldet 
hat, für den kann es teuer werden. Fahren 

Unterwegs im Schulbus
Tipps für Schüler

ohne gültige Fahrkarte koste 40 Euro. Wer in-
nerhalb von sieben Tagen seine Schülerkarte 
beim Kontrolldienst vorlegt, für den reduziert 
sich die Summe auf sieben Euro. 

Fahrkarte verloren – was nun?

Wer seine Schülerkarte verloren hat, meldet 
sich im INVG-Kundenzentrum. Die Schülerkar-
te wird hier gegen eine Bearbeitungsgebühr 
von 30 Euro ersetzt. Jedoch müssen für den 
laufenden Monat bis zur Neuausstellung der 
Ersatzkarte die Fahrten gezahlt werden. 

Sicherheit  
im Schulbus

An der Haltestelle
Um den Schülern einen bequemen Einstieg zu 
ermöglichen, muss der Bus dicht an den Bord-
stein heranfahren. Aus diesem Grund sollte im-
mer genügend Abstand zu Bus gehalten wer-
den. Drängeln und Schubsen ist sehr gefährlich 
während der Bus an die Haltestelle heranfährt.

Beim Einsteigen
Beim Einsteigen sollte man sich Zeit lassen, 
schließlich nimmt der Bus alle wartenden Fahr-
gäste mit. Nacheinander einsteigen ist sinnvol-
ler, da es in den Türen nicht eng wird und alles 
viel schneller geht.

Im Bus
Ist der Bus voll, stehen Fahrgäste manchmal 
direkt vor den hinteren Türen und versperren 
sie dabei. Die Jüngeren haben dann Schwie-
rigkeiten, rechtzeitig auszusteigen. Deshalb 
bittet die INVG alle Fahrgeäste, sich im Bus zu 
verteilen und den Bereich vor den Türen frei-
zuhalten.

Beim Aussteigen
Vorsicht beim Wechselnd auf die andere Stra-
ßenseite! Wer vor oder hinter dem Bus die 
Straße überquert ist für vorbeikommende Au-
tofahrer schlecht zu sehen. Daher ist es besser 
zu warten, bis der Bus abgefahren ist und erst 
dann über die Straße zu gehen.

Mehr Informationen:

Auskünfte zu Fahrkarten und Fahrplänen sich 
im Internet abrufbar unter www.invg.de
Oder telefonisch unter (08 41) 93 41 80
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Am Samstag, 27. September 2008, findet in 
der Zeit von 10:00 und 18:00 Uhr der Audi-Fa-
milientag statt.

Wegen der Veranstaltung werden mehrere 
Straßen im Umfeld des Betriebsgeländes der 
Audi AG für den gesamten Verkehr gesperrt. 
Die Waldeysenstraße und die Ettinger Straße, 
von der Einmündung Dr. Ludwig-Kraus-Stra-
ße bis zur Richard-Wagner-Straße, werden ge-
sperrt. 

Die INVG-Linien 11, 15, 44 und 55 müssen 
gemäß Skizze umgeleitet werden. Die Halte-
stellen Audi-Forum, Audi-Tor 10, Audi-GVZ, 
Audi-Senefelderstraße stadtauswärts und 
Waldeysenstraße stadteinwärts können nicht 
angefahren werden. Im Einmündungsbereich 
Waldeysenstraße / Ettinger Straße wird eine 
Ersatzhaltestelle eingerichtet.

Auch der Ingolstädter Airport-Express ist von 
dieser Umleitung betroffen. Die Haltestellen 
KVB-Betriebshof und Audi-Forum werden am 
Samstag 27. September 2008, nicht bedient.
Start- und Endpunkt des Airport-Express ist 
der ZOB an diesem Tag.

Umleitung wegen Audi-Familientag
Haltestellen werden wegen Straßensperrungen verlegt
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Umleitung für den Audi-Familientag
am Samstag, 27. September 2008

Die INVG-Linien 11, 15, 44 und 55 müssen am Samstag, 27. September 2008, gemäß Skizze 
umgeleitet werden. Auch der Ingolstädter Airport-Express ist von dieser Umleitung betroffen.

Impressum
Haltestelle, Amtliche Mitteilungen und  
Informationen der Ingolstädter Verkehrs- 
gesellschaft mbH (INVG)

Herausgeber:
Ingolstädter Verkehrsgesellschaft mbH,  
INVG, Dollstraße 7, 85049 Ingolstadt,  
Tel. (08 41) 93 41 80

Verantwortlich für den Inhalt:
INVG-Geschäftsführer Dr. Robert Frank
Redaktion: Hans-Jürgen Binner, Leiter der 
INVG-Geschäftsstelle; Sabine Gooss,  
Verlag Bayerische Anzeigenblätter GmbH

Fotos:
Willy Schneider, Hans Binder, Sabine Gooss

Satz:
Verlag Bayerische Anzeigenblätter GmbH, 
Stauffenbergstraße 2a, 85051 Ingolstadt, 
Tel. (08 41) 96 66-6 40

Druck:
Donaukurier Verlagsgesellschaft 
Stauffenbergstraße 2a, 85051 Ingolstadt
Auflage: 87.000 Stück

Verteilung: 
An Haushalte im INVG-Verkehrsgebiet. 
Werbeagentur Christian Bauer, 
Tel. (08 41) 7 68 76

Programmhinweise, Termine und Preise 
ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten.

Freunde und Sammler von 
Miniaturfahrzeugen können 
jetzt wieder einen Modell-
Bus der INVG mit Original-
gestaltung und im Maßstab 
1:87 käuflich erwerben.

Der Bus mit dem Stadtsil-
houttenmotiv „Wir bewe-
gen Ingolstadt“ kann im 
INVG-Kundenbüro in der 
Dollstraße 7 in Ingolstadt 
zum Preis von 21,00 € ge-
kauft werden.

INVG- 
Nachtkarte

Die INVG bietet ihren  
Kunden eine günstige Bus-
Nachtkarte an, die zwischen 
18:00 Uhr und INVG-Betrieb-

sende zu beliebig vielen  
Fahrten berechtigt.

Die Nachtkarte kostet  
1,80 € in Tarifzone 1  

(Stadtgebiet), in Tarifzone IN 
+ 2,00 € sowie 2,70 €  

in Zone 2.
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Der Oktober ist eine Frau
Viele Höhepunkte bei 
den Künstlerinnentagen

Die kanadische Sängerin Holly Cole gehört seit Ende der 80er Jahre zu den großen Stimmen, 
die sich sowohl in den  Genres Jazz wie auch Singer-Songwriter durchgesetzt haben.

Programmübersicht:

„Der Oktober ist eine Frau“ – das bedeutet für 
Ingolstadt: ein Monat voll Kunst, Kreativität und 
Lebensfreude. 
Der Gleichstellungsstelle der Stadt Ingolstadt 
und den Mitveranstaltern ist es wieder gelun-
gen, Künstlerinnen aus vielen Teilen Deutsch-
lands, Europa, Afrika und den USA einzuladen. 
Sie unterhalten ihr Publikum mit witzigem und 
hintergründigem Kabarett, klangvollen musi-
kalischen Darbietungen, zeitgenössischem 
Theater und interessanten Lesungen. Die-
ses deutschlandweit einzigartige Festival bie-
tet eine Vielfalt weiblichen Kunstschaffens und 
ist ein bunter Strauß unterschiedlichster Dar-
bietungen bekannter und unbekannter Künst-
lerinnen. Die Sparten weiblicher Schaffenskraft 
werden hier in ihrer ganzen Vielfalt präsentiert. 
Dass es sich hierbei nicht nur um ein Pro-
gramm von Frauen für Frauen handelt, betont 
Gerti Achtner, Leiterin der Gleichstellungsstel-
le: „ Die Veranstaltungsreihe spricht auch Män-
ner an. Das spiegelt sich in den deutlich stei-
genden Zahlen männlicher Besucher wieder.“

Ohne den engagierten Einsatz der Mitveran-
stalter zusammen mit der Unterstützung zahl-
reicher Sponsoren wären die Künstlerinnenta-
ge nicht möglich. Zu den Sponsoren zählen: 
die Buchhandlung Ganghofer, das Kulturamt 
der Stadt Ingolstadt, die Stadtwerke IN, die Fir-
ma Gebrüder Peters, die Gemeinnützige Woh-
nungsbau Gesellschaft, die Firmenverwaltung 
Franz Schabmüller, Radio IN, intv, die Firma 
Rosner, die Unternehmensberatung in-team, 
das Ingenieurbüro Peter Springl, der Verein 
IN-City e.V. und die MVA Ingolstadt. Auch die 
INVG unterstützt das Festival. Die Eintrittskarte 
zu den Veranstaltungen der Reihe „Der Okto-
ber ist eine Frau“ gilt am Veranstaltungstag drei 
Stunden vor Veranstaltungsbeginn bis Betrieb-
sende als Fahrkarte in allen Bussen der INVG.

Fr., 3.10., 19.30 Uhr, Lechner Museum: Eröffnung 
durch Generalsekretärin Christine Haderthauer, 
MdL, Musik: Ladies-Swing-Quartet „They`ve 
got the world on four strings”

Mo., 6.10., 20.00 Uhr, Stadtbücherei, Literatur: 
Anne Chaplet „Schrei nach Stille”

Di., 7.10., 20.00 Uhr, Kleinkunstbühne Neue Welt: 
Musik: Bet Williams & Band, Special guest: Mc 
Kinley Black

Do., 9.10., 20.30 Uhr, Kleinkunstbühne Neue 
Welt, Stand-Up-Kabarett: Käthe Lachmann 
„Ein zweigleisiges Pferd”

Fr., 10.10., 20.00 Uhr, Audi Programmkino: 
Filmabend mit Frauen aus Palästina und Isra-
el

Sa., 11.10., 20.00 Uhr, Festsaal Theater Ingol-
stadt: Kabarett: Monika Gruber „Zu wahr um 
schön zu sein”

So., 12.10., 11.00 Uhr, Treffpunkt Altes Rathaus, 
Frauenstadtführung: „Ganz ohne Weiber geht 
die Chose nicht”

Mo., 13.10., 20.30 Uhr, Kleinkunstbühne Neue 
Welt, Musikkabarett: Tina Teubner & Ben 
Süverkrüp „Aufstand im Doppelbett”

Di., 14.10., 20.00 Uhr, Bürgerhaus/Diagonal, 
Jazztage - „warm up” Konzert mit Malene 
Mortensen Group

Mi., 15.10., 20.00 Uhr, Museum Konkrete Kunst, 
Literatur: Emma Braslavsky „Das Blaue vom 
Himmel über dem Atlantik”

So., 19.10., 18.00 Uhr, Bürgerhaus/Diagonal, 
Jazztage: Verleihung des Jazzförderpreises 
2008 Christina Jung

Mo., 20.10., 20.30 Uhr, Kleinkunstbühne Neue 
Welt, Kabarett: Helga Siebert „Die Krönung – 
Highlights aus 25 Jahren”

Di., 21.10., 20.30 Uhr, Kleinkunstbühne Neue Welt, 
Musik: Cara „Traditional Irish Folk Music”

Mi., 22.10., 20.30 Uhr, Altstadt Theater, Theater: 
Covergirl

Fr., 24.10., 20.00 Uhr, Fronte 79, Musikkabarett: 
Lizzy und die weißen Lilien „Mord im Salon”

So., 26.10., 11.00 Uhr, Stadtmuseum/Fleißer-
haus, Ausstellungseröffnung: Karin Lenk 
„Starker Stamm”

Mo., 27.10., 20.30 Uhr, Kleinkunstbühne Neue 
Welt, Musik: Chiwoniso & Declan de Barra „Af-
rica meets Ireland”

Di., 28.10., 20.30 Uhr, Kleinkunstbühne Neue 
Welt, Musik: Michaela Dietl und das 1. Münch-
ner Frauenakkordeonorchester „Irmis Leiden-
schaft”

Mi., 29.10., 20.00 Uhr, Dt. Medizinhistor. Muse-
um, Literatur: Charlotte Kerner „Kopflos”

Do., 30.10., 20.30 Uhr, Kleinkunstbühne Neue 
Welt, Musikkabarett: Die Pertussis „Hit’z”

Fr., 31.10., 20.00 Uhr, Fronte 79, Musik: Holly 
Cole – „sings Tom Waits”

Infos zum Programm, Vorverkauf, 
Preisen im Internet unter: www.in-
golstadt.de/deroktoberisteinefrau

Busfahren
mit der Eintrittskarte

Stadt Ingolstadt

Vorverkaufsstellen in Ingolstadt:
Donaukurier, Mauthstr. 9, Tel. (01 80) 30 00 013, 
Tourist Information Hauptbahnhof, Elisabeth-
str. 3, Tel. (08 41) 305-30 05, Ganghofer GmbH 
(Literaturveranstalt.), Donaustr. 11, Tel. (08 41) 
9 35 20-0, Audi Forum Ingolstadt (Filmabend 
10. 10. 08), Tel. (08 00) 2 83 44 44, Stadtbücherei 
(Literaturveranstaltungen 6. 10. 08), Tel. (08 41) 
3 05 18 39, Neue Welt, Griesbadgasse 7, (08 41) 
3 24 70 (alle NW-Gastspiele)
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Regeln zum Verhalten an Bushaltestellen

Beispiel 1
Sie fahren hinter einem Linienbus oder 
einem Schulbus her.
Sobald der Bus – während der Fahrt das 
Warnblinklicht einschaltet, dürfen Sie ihn 
nicht mehr überholen.

Absolutes Überholverbot.

Beispiel 2
Der Bus hält mit eingeschaltetem Warn-
blinklicht an einer Haltestelle (auch Halte-
bucht) an, um Fahrgäste ein- oder ausstei-
gen zu lassen.

Nun dürfen Sie mit Schrittgeschwindigkeit 
(4 bis 7 km/h) am Bus vorbeifahren. Fahr-
gäste dürfen aber nicht gefährdet oder be-
hindert werden. Wenn nötig, müssen Sie 
anhalten.

Beispiel 3
Sie kommen einem Schul- oder Linien-
bus entgegen, der auf einer Fahrbahn mit  
Gegenverkehr (also ohne bauliche Tren-
nung der Fahrbahn) mit eingeschaltetem 
Warnblinklicht an einer Haltestelle steht, 
um Fahrgäste ein- oder aussteigen zu las-
sen. Auch an diesem dürfen Sie nur mit 
Schrittgeschwindigkeit (4 bis 7 km/h) vor-
beifahren. Fahrgäste dürfen nicht gefähr-
det oder behindert werden. Wenn nötig, 
müssen Sie anhalten.

In der letzten Schulwoche vor den Sommerfe-
rien wurde die zweite Staffel der Busbegleiter 
an der Freiherr-von-Ickstatt-Realschule ausge-
bildet. Diesmal wurden wieder 21 Schüler in ei-
nem 19-stündigem Ausbildungsprogramm zu 
Busbegleitern ausgebildet. 

Auch sie sollen in den Bussen frei nach dem 
Motto „Eingreifen und helfen – statt zuschauen 
und ignorieren“ durch kommunikative und de-
eskalierende Methoden niederschwellige Kon-
fliktsituationen entschärfen und vermeiden.

Auch andere Schulen haben sich um eine Aus-
bildungsreihe an ihre Schule beworben. Am 
Anfang des Schuljahres 2008/2009 werden am 
Christoph-Scheiner Gymnasium und an der 
Realschule in Kösching Busbegleiter ausge-
bildet. Seitens der Projektpartner Polizei; INVG 
und den jeweiligen Schulen wird diese Ent-
wicklung gefördert und gewünscht. Ziel ist es 
längerfristig auf allen Linien der INVG Busbe-
gleiter im Einsatz zu haben, sodass eine flä-
chendeckende Umsetzung des Projekts er-
reicht werden kann.

Helfen statt zuschauen
Schulbusbegleiter sollen Konflikte im Bus entschärfen

21 Schüler wurden zu Busbegleitern ausgebildet.

Wer kennt sie nicht, die kritischen Momente an einer Bushaltestelle: Eilige Fahr-
gäste, die unvermittelt vor und hinter haltenden Bussen auf der Straße auftauchen. 
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Die Fahrkarten-Automaten der INVG
Die praktische Art, 
Tickets zu erwerben

Als moderner Mo-
bilitätsdienstleis-
ter möchte die 
INVG ihre Fahrgäs-
te schnell und sich 
an ihr Ziel bringen. 
Dazu gehört auch 
ein umfassendes 
Verkaufssystem 
für Fahrkarten. Seit 
der Einführung der 
neuen Fahrkar-
tenautomaten ha-
ben die Kunden im 

INVG-Verkehrsverbund rund um die Uhr Zu-
griff auf das gesamte Fahrkartenangebot ein-
schließlich des Bayern-Tickets und der Fahr-
karten für den Ingolstädter Airport-Express.

Schritt für Schritt 
zur Fahrkarte

Die Fahrkartenautomaten sind zudem äußerst 
bedienungsfreundlich. Über eine Touch-Screen 
(Berührungsbildschirm) kann die gewünschte 
Fahrkarte schnell ausgewählt werden. Dabei 
sind folgende Bezahloptionen möglich: Mün-
zen, Banknoten, ec-Karte, Geldkarte oder Kre-
ditkarte (Mastercard, Visa und Maestro). Aus 
Sicherheitsgründen kann nicht für jede Karte 
jede Bezahlform akzeptiert werden. Je nach 
Höhe des Fahrkartenwertes zeigt der Fahrkar-
tenautomat an, welche Bargeldstückelung und 
welche Karten genutzt werden können. 

Tarifzone 
auswählen

Auf dem Startbildschirm sind die Zielgebie-
te mit den verschiedenen Tarifzonen aufge-
zeichnet. Dabei sind die Gemeinden auf dem 
Fahrzielverzeichnis systematisch geordnet. 
Der Starpunkt (Einstiegszone) ist im Fahrkar-
tenautomaten automatisch mit der Zone 10 für 
das Stadtgebiet Ingolstadt hinterlegt. Ein Fin-
gertipp auf die Zielgemeinde genügt und die 
Anzahl der Tarifzonen, die für die Fahrpreisfin-
dung ausschlaggebend sind, werden automa-
tisch ermittelt.

Direktwahl

Zonenunabhängige Fahrkarten können über 
die Direktanwahl ausgewählt werden (Streifen-
karten, Airport- und Bayern-Tickets). Ebenso 
können Fahrkarten für das gesamte Verbund-
gebiet über die Direktwahl „Netzkarte“ ange-
wählt werden. Nach Berühren des Bildschirms 
erscheint automatisch die Fahrkartenaus-
wahl. Über das Dialogfenster fragt der Auto-
mat nach den Wünschen der Kunden und führt 
sie Schritt für Schritt zu ihrer Fahrkarte. Aus-
gewählt werden kann zwischen verschiedenen 
Verbund-Fahrkarten, den Bayern-Tickets und 
den Fahrkarten für den Ingolstädter Airport-
Express. Jede Fahrkarte wird auf dem Bild-
schirm genannt. Nach der Auswahl muss bei 
Zeitkarten der Gültigkeitszeitraum eingegeben 
werden.
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Das beliebte Ingolstädter Herbstfest findet 
heuer vom 26.September bis 5.Oktober 2008 
statt. Die Besucher können sich auf zahlreiche 
Attraktionen auf dem Volksfestplatz freuen. Der 
erste Höhepunkt steht bereits zum Auftakt auf 

dem Programm: Rund 1200 Teilnehmer von 
Trachten- und Schützenvereinen sowie Hei-
matverbänden werden zum traditionellen Fest-
umzug durch die Altstadt erwartet. Los geht es 
mit einem Standkonzert am Freigag, 26. Sep-
tember 2008, um 17 Uhr am Theaterplatz. Von 
hier aus setzt sich im Anschluss der Festzug 
zur Ingolstädter „Wies’n“ in Bewegung, wo der 

Bieranstich erfolgt. Das obligatorische „O’zapft 
is“ erklingt im Nordbräu-Zelt. Hier verwöhnt die 
Festwirt-Familie Lanzl ihre Gäste mit herzhaf-
ten Schmankerln, süffigen Getränke und einem 
attraktiven Musikprogramm. Die Mass Festbier 
kostet heuer wie bereits beim Pfingstvolksfest 
6,20 Euro. 
Zu den Attraktionen gehören in diesem Jahr 
Klassiker, wie das Riesenrad, Leopardenspur 
oder die Dschungel-Rallye. Freuen können 
sich die Besucher wieder auf zahlreiche attrak-
tive Verkaufsstände und Imbiss-Stände. Rund 
120 Beschicker und Marktkauflaeute sorgen für 
Stimmung und Abwechslung für Jung und Alt.

Für alle Volksfestbesucher nicht zu verges-
sen: Mit den Bussen der INVG sicher zum 
Ingolstädter Herbstvolksfest und mit den 
Bussen sicher wieder nach Hause.“

Auf geht’s zum Herbstfest

Riesenrad und Lebkuchenherzen 
dürfen auf keinem Volksfest fehlen.

Der Trachtenumzug am Eröffnungstag ist für Jung und Alt eine Attraktion.

Das Herbstfest
fährt       Bus

Sie wollen zum Ingolstädter
Herbstfest? Die INVG sorgt
dafür, dass Sie dem Ansturm
gelassen entgegen sehen
können.

                Viel Spaß beim Feiern!

Festumzug am Freitag ist 
einer der Höhepunkte
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IN-BUS Reiseverkehr Kontakt: 
Messerschmittstraße 12  
85053 Ingolstadt
Tel. (08 41) 37 07 80-21 
Telefax (08 41) 37 07 80-29 
E-Mail: reisen@in-bus.de
Immer aktuelle Reiseangebote
im Internet: www.in-bus.de

“

”
Als im Februar 2003 in einer eisig kalten Win-
ternacht um 6.00 Uhr morgens der erste Lini-
enbus unter IN-BUS Regie das Betriebsgelän-
de – damals noch in Gaimersheim – verließ, 
konnte niemand ahnen, dass bereits fünf Jahre 
später ein stattlicher Omnibusbetrieb daraus 
werden sollte. Anfangs waren täglich sechs 
Omnibusse im Einsatz. 

Der Betrieb konnte in der Folge stetig ausge-
baut werden. Einen großen Anschub gab im 
Dezember 2005 die Übernahme der Omnibus-
verkehre von Sigl-Reisen, einem alt eingeses-
senen Ingolstädter Familienunternehmen. Die 
Linienverkehre nach Pförring wurden integriert 
und die Reiseverkehre weitergeführt, um den 
bisherigen, langjährigen Kunden auch in Zu-
kunft die gewohnt hohe Qualität für Ausflugs-
reisen, Mehrtagesfahrten oder Betriebsausflü-
ge anbieten zu können. 

Bei ihren Angeboten legt IN-BUS größten Wert 
auf Sicherheit, Umweltverträglichkeit, Einhal-
ten der Sozialstandards und Bequemlichkeit.
Alle Reisebusse erfüllen die derzeit geltenden 
Grenzwerte bezüglich der Feinstaubregelung 
und dürfen uneingeschränkt alle Umweltzonen 
befahren. Die eigentlich erst ab Oktober 2009 
geltenden Grenzwerte der Abgasnorm Euro-5 
werden bereits heute durch das neueste Fahr-
zeug erfüllt. Selbstverständlich werden alle 
Fahrzeuge regelmäßig vollumfänglich gewartet 
und den gesetzlichen Untersuchungen unter-
zogen. Schadhafte oder nicht mehr einwand-

freie Teile werden sofort ersetzt, ein Hinauszö-
gern notwendiger, aber teurer Reparaturen gibt 
es bei IN-BUS nicht. Geltende Sozialstandards 
wie Lenk- und Ruhezeiten oder angemesse-
ne Entlohnung des Fahrpersonals sind bei IN-
BUS selbstverständlich. Nur ausgeruhte und 
motivierte Fahrer können die Dienstleistung er-
bringen, die wir unseren Kunden anbieten wol-
len und die für langjährige Gäste unseres Hau-
ses selbstverständlich ist.

Alle Reisebusse stammen 
entweder aus dem Hau-
se Mercedes oder Neo-
plan. Fahrzeuge von Bil-
ligherstellern werden nicht 
beschafft. Eine Küche zur 
Bewirtung unserer Fahr-
gäste und eine Bordtoilet-
te wenn mal kein Rasthof 
in der Nähe ist, sind bei IN-
BUS selbstverständlich. 
Alle Reisebusse haben ei-
nen größeren Sitzabstand, 
damit unsere Fahrgäste, 
gerade auf längeren Stre-
cken, auch einmal die Bei-
ne ausstrecken können. 
Zahlreiche Unternehmen 
der Region vertrauen be-
reits auf IN-BUS. Neben 
der Audi AG dürfen wir 
Gäste von Reisen à la Hob-
meier betreuen. Vereine 

und Seniorengemeinschaften genießen eben-
falls unseren Service, genauso wie die Musiker 
des Georgischen Kammerorchesters.

Anzeige

Aktuelle Reiseangebote
Berlin
27. 11 .–30. 11. 2008 – 3 Tage
12. 12.–14. 12. 2008 – 3 Tage nur 149,– €
Fahrt, 2 x Ü/F im 4****-Kanthotel, Nähe Ku’-
damm, inkl. Potsdam, Stadtrundfahrt in Berlin 
und Leipzig, Reichstag mit Führung, Möglich-
keit zum Besuch von Musicals

Wenatex, 28. 10. 2008 nur 5,– € 
Werbefahrt und Ganslessen am Fuschelsee

 Reisebüro – Omnibusbetrieb
 Messerschmittstr. 12
 85053 Ingolstadt
 Tel.: (08 41) 370 780-21
 Fax: (08 41) 370 780-29

IN-BUS GmbH

IN-Bus Reiseverkehr
Die komfortable und sichere Art zu reisen

Mit einer Flotte moderner Reisebusse bringt das Team von IN-BUS Reiseverkehr die Gäste sicher ans Ziel.
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Per Mausklick zur gewünschten Busverbindung
So funktioniert die neue Online-Fahrplanauskunft für das INVG-Gebiet 

Die Fahrgäste können schnell und einfach von 
zu Hause aus ihren ganz individuellen Fahr-
plan erstellen lassen. Auf der Internetseite 
www.invg.de findet sich unter dem Link Fahr-
planauskunft ein vielseitiger Routenplaner. 
Nicht nur Straßennamen und Haltestellen sind 
als Start- oder Zieleingabe möglich, sondern 
auch Sehenswürdigkeiten. Alternativ ist die 
Eingabe über einen Stadtplan möglich. 
Einfach den gewünschten Start- und Zielpunkt 
mit der Maus anklicken und schon werden 
Fahrzeit aber auch der Fußmarsch zur Halte-
stelle berechnet. Dass dieser Service der INVG 
bei den Kunden gut ankommt, bestätigt die 
gestiegene Zahl der Zugriffe auf die Webseite. 

Und so funktioniert es:

Die neue Version zeigt nach der Eingabe der 
Adresse des eigenen Standorts den kürzesten 
Fußweg zur nächsten Haltestelle an (Bild 1). 
Dies kann auch über eine Karteneingabe per 
Mausklick erfolgen, indem ein Punkt auf der 
Karte ausgewählt und als Ausgangs- bzw. Ziel-
punkt bestimmt wird.

Die Online-Fahrplanauskunft 
der INVG erleichtert den 
Fahrgästen die Suche nach 
der gewünschten Busverbin-
dung. Jetzt wurde die Fahr-
planauskunft aktualisiert 
und bietet den INVG-Kunden 
noch mehr Möglichkeiten. 

“

”

Bild 1

Bild 1

Bild 2

Eingabemöglichkeiten:

Routenplaner:

Beliebig:●●  Es können Straßennamen oder 
Haltestellennamen eingegeben werden. 
Bhf./Haltest.:●●  Es müssen Haltestellenna-
men eingegeben werden. Bei Haltestellen 
außerhalb von Ingolstadt muss der Ort mit 
eingetragen werden.
Ort, Straße, Nr.: ●● Es muss der Ort und die 
Straße eingegeben werden. Wenn keine 
Hausnummer angegeben ist, kann man 
über ein Auswahlfenster einige Hausnum-
mern auswählen. 
Sehenswürdigkeiten:●●  Es muss der Name 
der Sehenswürdigkeit eingetragen werden. 
Außerhalb von Ingolstadt muss der Ort mit 	
angegeben werden. z. B. Maria de Victoria

Sämtliche Eingaben können auch auf der Kar-
te getätigt werden.

Karte:

Die Karte bietet die Möglichkeit mit der Maus 
einen Ausschnitt aufzuziehen und zeigt dann 
verschiedene Punkte an, z. B.

Wichtige Orte:

INVG-Vorverkaufsstellen: Es werden alle ●●

Vorverkaufsstellen mit dem Straßennamen 
und Hausnummer angezeigt (Bild 2)
Öffentliche Einrichtungen: Es werden z. B. ●●

Rathaus, Schulen, Apotheken, Postämter, 
Tourist-Infos usw. angezeigt (Bild 2).*
Handel: Es werden z. B. Banken, Geschäf-●●

te angezeigt.*

Gastronomie: Es werden alle Restaurants, ●●

Hotels usw. angezeigt.*
Kultur und Unterhaltung: Es werden z. B. ●●

Kirchen, Denkmäler, Kinos usw. angezeigt.*
Sport: Es werden alle Sportstätten ange-●●

zeigt.*
Auto und Zubehör: Es werden alle Auto-●●

häuser, Werkstätten, Tankstellen ange-
zeigt.*

* Diese Informationen werden von Navteq ein-
gepflegt.

Live Fahrplan:

Stopps: Hier werden die Positionen aller ●●

Haltestellen angezeigt (Bild 3)
Stoppnamen: Hier werden alle dazugehöri-●●

gen Haltestellennamen angezeigt 
In einigen Wochen ist im Live-Fahrplan der ●●

animierte Sollfahrplan zu sehen, der den 
Linienlaufweg und die Liniennummer auf 
einer Karte dargestellt. 

Bild 3

Bild 4 Bild 5

Bild 3

Bild 1

Bild 2

Bild 1

Bild 2

Bild 2
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Bild 9

Bild 9 Bild 10

Bild 8

Bild 6

Bild 7 Bild 8
Fahrplanheft:Bayernweite Auskunft:

Eine Kurzeingabe ●●

bzw. bayernweite Aus-
kunft wird immer un-
ter der Navigations-
leiste angezeigt. Auch 
auf unserer Homepage 
(Bild 6).

Haltestellen:

Bahnhof/Haltestelle

Hier kann man sich für eine Haltestelle den ●●

Abfahrt- bzw. Ankunftsplan anzeigen las-
sen. Durchlaufliste der Busse (Bild 4 und 5).

Bild 6

Bild 7 Bild 8

Bild 7

Bild 5

Bild 3

Bild 4 Bild 5

Bild 6

www.INVG.de

Bild 4

Bild 3

Bild 4 Bild 5

Bild 6

Bild 7 Bild 8

Das Fahrplanheft erstellt einen persönli-●●

chen Fahrplan, indem z. B. der Wochen-
tag bzw. Uhrzeit ausgewählt wird. (Bild 7 
und 8)

Bild 9 Bild 10
Bild 9 Bild 10

Bild 9 Bild 10Haltestellenfahrplan:

Der Haltestellenfahrplan erstellt genau für ●●

eine Haltestelle einen Abfahrtsplan (Bild 9 
und 10)

Bild 10
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Stressfrei und bequem zum Flughafen
Immer mehr Reisende nutzen den Ingolstädter Airport-Express

Schnell, zuverlässig, bequem, umweltscho-
nend: Für den Ingolstädter Airport-Express 
finden sich viele überzeugende Attribute. Seit 
1992 sorgt er für eine direkte Verbindung zum 
Münchener Flughafen – ein Service, der von 
immer mehr Reisenden angenommen wird.

Fester 90-Minutentakt

Positiv auf die Fahrgastzahlen wirkte sich die 
Einführung eines festen 90-Minutentakts im 
Jahr 2000 aus. Waren es in den Vorjahren im 
Schnitt rund 40.000 Fahrgäste pro Jahr, wuchs 
die Zahl 2007 auf 70.000 an – Tendenz weiter 
steigend. „Die Kunden erwarten einen leicht 
merkbaren und berechenbaren Takt“, erklärt 
INVG-Geschäftsführer Robert Frank. Er sieht in 
Zukunft noch Potenzial, vor allem bei den Be-
rufspendlern, deren Zahl sich mit dem voraus-
sichtlichen Bau des Terminals 3 erhöhen  wird. 
Um den Service weiter zu verbessern, denken 
INVG und KVB darüber nach, den Takt auf eine 
Stunde zu verkürzen. „Unsere Kunden würden 
damit von einer noch leichteren Merkbarkeit 
der Abfahrtzeiten und einer noch besseren Er-
reichbarkeit des Flughafens profitieren“, so Ro-
bert Frank. Ein denkbarer Zeitpunkt für diese 
Umstellung wäre laut Frank die Fertigstellung 
des neuen KVB-Betriebshofes am Nordbahn-
hof voraussichtlich in der zweiten Jahreshälf-
te 2009.

Zuverlässiger Transport

Immer mehr Reisende wissen die Vorzüge des 
Airport-Express zu schätzen. Denn nicht nur 
der regelmäßige Takt, sondern auch die Zu-
verlässigkeit ist ein großer Bonus: Schließlich 
wird jeder, der an einer der Haltestellen in In-
golstadt wartet, zum Flughafen gebracht. Seit 
2008 sind drei große, bequeme Reisebusse im 
Einsatz und decken so den Transportmittelbe-
darf gut ab. 
Sollte der Airport-Express bereits voll besetzt 
sein, werden Taxis eingesetzt. In der Regel 
ist keine Voranmeldung nötig. Bei größeren 
Gruppen ist eine Voranmeldung wünschens-

wert und sinnvoll, um den Einsatz der Busse 
besser planbar zu machen. Darüber hinaus ist 
eine Anmeldung erforderlich, wenn Fahrgäste 
in Langenbruck oder in Schweitenkirchen zu-
steigen möchten – hier hält der Bus nicht au-
tomatisch. 

Parken am KVB Betriebshof

Auch für Fahrgäste, die mit dem PKW zur Hal-
testelle anreisen, bietet der Airport-Express 
eine bequeme Lösung. Auf dem KVB-Be-
triebshof, in der Ettinger Straße 107, in Ingol-
stadt stehen ausreichend Parkplätze zur Ver-
fügung. Eine Voranmeldung ist in diesem Falle 
erforderlich. Die Parkgebühr beträgt 5 Euro für 
die gesamte Parkdauer (plus einer Kaution von 
5,– Euro). Am KVB Betriebshof können die Rei-
senden direkt in den Airport-Express einstei-
gen. 

Günstige Ausflugsfahrten zum Flughafen

„Attraktiv ist der Airport-Express aber nicht 
nur für Fluggäste, sondern auch für Ausflügler, 
die den Flughafen zu günstigsten Konditionen 
besuchen können“, erklärt Robert Frank. Die 

KVB hat für Interessierte verschiedene Tages-
ausflugspakete zusammengestellt. Beispiels-
weise zahlt man für die Hin- und Rückfahrt in-
klusive eines Hauptgerichtes im Restaurant 
Ikarus 11,– Euro. Für Kinder bis 14 Jahren kos-
tet das Vergnügen lediglich 9 Euro. Das Pro-
gramm kann auch um eine Multimediaschau 
und eine Besucherrundfahrt ergänzt werden. 
Dieses Angebot beträgt für Erwachsene 19,50 
Euro und für Kinder 12,50 Euro. Informationen 
über den Ticketverkauf und die Abfahrtzeiten 
erhalten Interessierte über das Info-Telefon: 
(08 41) 4 90 16 20.

Beitrag zum Klimaschutz

Der Airport-Express überzeugt gerade auch in 
Zeiten hoher Spritpreise und der CO² Diskus-
sion – denn er leistet einen Beitrag zum Klima-
schutz und ist gleichzeitig eine kostengünstige 
Alternative. Für Hin- und Rückfahrt werden 27 
Euro berechnet. Anbetracht der zusätzlichen 
Ersparnis der gesamten Parkkosten am Flug-
hafen, ist das ein unschlagbar günstiges An-
gebot.

Der Besucherpark ist für Jung 
und Alt immer ein Erlebnis.
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Info-Tel.: (08 41) 4 90 16-20

E-Mail: airport-express@ 
kvb.ingolstadt.de

Internet: www.kvb-ingolstadt.de

Ingolstädter Airport Express
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Viele Gäste nutzten hierbei das Jubiläumsan-
gebot der INVG, die am Jubiläumstag allen 
Bürgern kostenfreie Fahrt auf den Linien im IN-
VG-Netz bot. Das beliebteste Fortbewegungs-
mittel bei Jung und Alt war an diesem Tag je-
doch die historische Pferdebahn, die Runde 
um Runde zwischen Innenstadt und Haupt-
bahnhof drehte und an die Anfänge des Öf-
fentlichen Nahverkehrs erinnerte.

Ausgelassene Feierstimmung auf dem Rat-
hausplatz schon am Vormittag: Mittelpunkt des 
Geschehens war die große Bühne, auf der sich 
von 11 Uhr bis 23:30 Uhr 12 Bands und Künst-

ler austobten, die für jeden Musikgeschmack 
etwas bereithielten. Jazz, mittelalterliche 
Marktmusik, mongolische Folklore, Hardrock 
und Kinderlieder. Rodscha aus Kambodscha 
und Tom Palme hatten ihre stetig wachsen-
de Fangemeinde im Griff: im Handumdrehen 
sorgten sie mit ihrem frechen Family Reggae 
Sound für Stimmung und gute Laune – und 
das nicht nur bei den jungen Besuchern, son-
dern auch bei den Eltern. Ein „Zuckerl“ waren 
die Auftritte der Radio-IN-Moderatoren Kerstin 
Schulz, Oliver Scholtyssek, Diana Strassburg 
und Mike Weber mit ihren Bands. Sie bewie-
sen, dass man beim Radio nicht nur ordentlich 

INVG und Radio IN feierten Jubiläum
Tausende Besucher auf 
dem Rathausplatz

&Stadt Ingolstadt

INVG-Geschäftsführer Robert Frank steht Radio-IN-Moderatorin  
Conny Oberhofer Rede und Antwort.

Die historische Pferdebahn war der „Renner“ bei den Besuchern.

Happy Birthday: Auf 20 ereignisreiche 
Jahre blicken INVG und Radio IN in 
diesem Jahr zurück. Anlässlich dieses 
doppelten Jubiläums wurde am Sams-
tag, 2. August 2008, ein großes Famili-
enfest veranstaltet. Tausende Besucher 
waren bei strahlendem Sonnenschein 
und Temperaturen um die 28 Grad auf 
den Rathausplatz gekommen, um bei 
diesem Ereignis dabei zu sein.

“

”
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Frankensteins Monster feierte mit. Das Radio-IN-
Team Oliver Scholtyssek, Michael Küster und Kerstin 
Schulz (v. l. n. r.) freuen sich über den Besuch.

Mittelalterliche Marktmusik präsentierte die Band „Zackenflanke“.

Tausende Ingolstädter feierten zusammen 
mit der INVG und Radio IN.

reden, sondern auch richtig rocken kann. Zwi-
schen den Auftritten ließen die „Radiomacher“ 
mit kurzweiligen Interviews und Späßen keine 
Langeweile beim Publikum aufkommen. Das 
Abendprogramm bestritten „Basement Boogie 
Bunch“ mit Rock´n Roll und Boogie, „Captain´s 
Bog“ mit Funk und Soul und „Gorilla Rodeo“ 
mit Ska und Country.

Auch die jüngeren Besucher kamen auf ihre 
Kosten: Hüpfburg, Glücksrad, Fahrsimulator, 
Stockkegeln und zahlreiche Geschicklichkeits-
spiele des Spielmobils verschafften Spaß und 
Abwechslung. Die Infostände von Radio IN, 
INVG oder Polizei waren zeitweise dicht um-
lagert und die Helfer hatten alle Hände voll zu 
tun, um der Nachfrage nach kostenlosen Stoff-
taschen, Luftballons und Bonbons gerecht zu 
werden.

Sommerfest zum 20. Geburtstag
Pferdebahn und Bands 
waren die Höhepunkte

Donikkl sorgten für gute Laune bei Groß und Klein.Spiel und Spaß war für die jungen Besucher geboten.
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Das Bayern-Ticket und das Bayern-Ticket Sin-
gle können bei allen Busfahrern des INVG- 
Verbundverkehrs und in einigen ausgesuch-
ten Vorverkaufsstellen erworben werden. Mit 
den DB-Angeboten City-Ticket und Bayern-Ti-
cket lassen sich Bahnfahrt und INVG-Nutzung 
kombinieren. Wer nach Ingolstadt reist, kann 
gleich auf die INVG umsteigen und wer ab In-
golstadt einen Ausflug machen will, kann prob-
lemlos von den Bussen der INVG auf die Nah-
verkehrszüge der Bahn umsteigen. 

Bayern-Ticket Single € 19,00

Wer?
Das Bayern-Ticket Single gilt für Einzelreisen-
de

Wann?
Die Fahrkarte gilt von Montag bis Sonntag an 
dem auf der Fahrkarte angegebenen Geltungs-
tag für beliebig viele Fahrten und zwar ab 9.00 
Uhr des angegebenen Geltungstages bis 
3.00 Uhr des Folgetages, an allen Samstagen 
und Sonntagen sowie den in ganz Bayern gül-
tigen gesetzlichen Wochenfeiertagen von 0.00 
Uhr des angegebenen Geltungstages bis 3.00 
Uhr des Folgetages. Für die Geltungsbereiche 
außerhalb Bayerns gilt die Feiertagsregelung 
nur, wenn der angegebene Geltungstag in Bay-
ern und dem betreffenden Geltungsbereich ge-
setzlicher Feiertag ist. Ansonsten gilt die Be-
nutzung des Angebots erst ab 9.00 Uhr.

Wo?
Das Ticket gilt in Zügen der Produktklasse C 
(IRE, RE, RB, S) von Verkehrsunternehmen des 
DB-Konzerns auf allen Strecken in Bayern. 
Das Bayern-Ticket Single gilt auch auf folgen-
den Streckenabschnitten: In Baden-Württem-
berg bis Ulm Hbf. (im Verkehr von und nach den 
bayerischen Orten Thalfingen, Oberelchingen 
und Unterelchingen) und Lindau – Memmingen 
über Kißlegg; auf der Außerfernbahn (Vils (GR) 
– Reutte (Tirol) – Ehrwald (Gr) im Verkehr von 
und nach Deutschland, jedoch nicht im inne-
rösterreichischen Binnenverkehr von und nach 
Kufstein sowie Salzburg Hbf. Es gilt auch im 
ein-und ausbrechenden Verkehr mit Verkehrs-/
Tarifverbünden und Verkehrsgemeinschaf-
ten. Innerhalb von Verkehrs-/Tarifverbünden 
und Verkehrsgemeinschaften gilt es nur dann, 
wenn dies in einer besonderen Vereinbarung 
geregelt wurde. Bayern-Ticket Single werden 
in den Zügen anderer Eisenbahnverkehrsun-

ternehmen nur dann anerkannt, wenn dies in 
einer besonderen Vereinbarung geregelt wur-
de. In Bussen der regionalen Omnibusgesell-
schaften der DB oder anderer Gesellschaften 
– auch wenn es sich um Schienenersatz-, An-
stoß- oder Parallelverkehr handelt – gilt es nur, 
wenn das in den Tarifen der jeweiligen Busge-
sellschaften besonders geregelt ist. Ausnah-
men werden in einer besonderen Vereinbarung 
geregelt.

Womit? 
Sie fahren mit dem InterRegioExpress (IRE), 
dem RegionalExpress (RE), der RegionalBahn 
(RB) und der S-Bahn in der 2. Wagenklasse.

Hinweise    
Rückgabe, Umtausch und Erstattung nicht be-
nutzter Tickets sowie Platzreservierung und 
1.-Klasse-Fahrten sind ausgeschlossen.
Wenn die Züge nicht voll sind, können Sie Ihr 
Fahrrad mitnehmen. Dazu benötigen Sie zu-
sätzlich pro Fahrrad eine Fahrradkarte des 
Nahverkehrs. In Verbindung mit dem Bayern-
Ticket Single gilt die Fahrradkarte den ganzen 
Tag für beliebig viele Fahrten in den Nahver-
kehrszügen. Die Fahrradmitnahme innerhalb 
des INVG-Verbundverkehrs ist nicht gestattet. 
Darüber hinaus gelten die besonderen Tarifbe-
stimmungen über die teilweise kostenlose Mit-
nahme von Fahrrädern in Bayern und in Ba-
den-Württemberg.

Bayern-Ticket € 27,00

Wer?
Das Bayern-Ticket gilt für:

Einzelreisende●●

Eine Gruppe mit bis zu fünf Personen, un-●●

abhängig vom Alter 
Eltern bzw. Großeltern (oder ein Elternteil ●●

bzw. ein Großelternteil) mit beliebig vie-
len eigenen Kindern oder Enkelkindern (bis 
einschließlich 14 Jahren)
Bei gemeinsam reisenden Personen ist die ●●

Erweiterung der Gruppengröße oder ein 
Austausch der Personen nach Fahrtantritt 
nicht zugelassen. 

Wann?
Siehe wie Bayern-Ticket Single.
Wo?
Siehe wie Bayern-Ticket Single.
Womit?
Siehe wie Bayern-Ticket Single.

Hinweise
Siehe auch Bayern-Ticket Single. Für entgelt-
pflichtige Hunde sind Fahrkarten der 2. Wa-
genklasse zum halben Normalpreis zu erwer-
ben.

Bayern-Ticket Nacht € 19,00

Wer? Siehe Bayern-Ticket.
Wann?
Die Fahrkarte gilt von Montag bis Sonntag 
an dem auf der Fahrkarte angegebenen Gel-
tungstag für beliebig viele Fahrten, und zwar 
ab 18.00 Uhr des angegebenen Geltungstages 
bis 6.00 Uhr des Folgetages, in den Nächten 
auf Samstag, Sonntag und gesetzliche Feierta-
ge in Bayern bis 7.00 Uhr des Folgestages.

Wo?
Siehe wie Bayern-Ticket Single.
Womit? 
Siehe wie Bayern-Ticket Single.
Hinweise
Rückgabe, Umtausch und Erstattung nicht be-
nutzter Tickets sowie Platzreservierung und 
1.-Klasse-Fahrten sind ausgeschlossen.

Wenn die Züge nicht zu voll sind, können Sie 
Ihr Fahrrad mitnehmen. Dazu benötigen Sie 
zusätzlich – pro Fahrrad – eine Fahrradkarte 
des Nahverkehrs. Darüber hinaus gelten die 
besonderen Tarifbestimmungen über die teil-
weise kostenlose Mitnahme von Fahrrädern in 
Bayern und in Baden-Württemberg. Die Fahr-
radmitnahme innerhalb des INVG-Verbundver-
kehres ist nichtgestattet. Für entgeltpflichtige 
Hunde sind Fahrkarten der 2. Wagenklasse 
zum halben Normalpreis zu erwerben. Die ver-
schiedenen Formen des BayernTickets kön-
nen direkt bei den Busfahrern innerhalb des 
INVG-Verbundverkehres gekauft werden und 
haben sofort mit dem Kauf Gültigkeit. Beim 
Kauf des BayernTickets in ausgesuchten IN-
VG-Fahrkartenverkaufsstellen, z. B. im Bür-
geramt der Stadt Ingolstadt im Neuen Rat-
haus, am Fahrkartenschalter am ZOB oder im 
Kundenzentrum der INVG in der Dollstraße 7, 
85049 Ingolstadt, enthalten die BayernTickets 
ein Entwerterfeld, das bei Fahrtantritt entwer-
tet werden muss. Bei den Verkaufsstellen der 
INVG und auch bei den Busfahrern werden die 
BayernTickets zum günstigen Vorverkaufs-
preis verkauft. Verknüpfungen zwischen Bus 
und Schiene bestehen am Hauptbahnhof in In-
golstadt.

Bayern-Ticket
Das Bayern-Ticket, das Bayern-Ticket Single und das  
Bayern-Ticket Nacht gelten auch innerhalb des INVG-Verkehrsgebietes 
und bei der INVG für die Linienbusse ohne Zeitbeschränkungen.
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Die AboPlusCard bringt die südbayerischen 
Großstädte Ingolstadt, Augsburg und Mün-
chen noch näher zusammen und für den Bus- 
und Bahnkunden eine wesentliche Erleichte-
rung – es müssen nicht mehr zwei oder drei 
Abo-Verträge abgeschlossen werden.

Nutzer der Angebote der Ingolstädter Ver-
kehrsgesellschaft (INVG), Augsburger Ver-
kehrsverbund (AVV), Münchner Verkehrsver-
bund (MVV), des Regionalverkehr Oberbayern 
(RVO) und der Deutschen Bahn (DB) können 
mit Bussen und Zügen in die jeweiligen Tarif-
gebiete hineinfahren und dort auch auf die an-
gebotenen Verkehrsmittel bequem umsteigen.

Die AboPlusCard bringt 
wesentliche Erleichterungen

Die AboPlusCard gibt es für Pendler aus 
der Region Ingolstadt in der Kombination 
INVG + DB + MVV, INVG + DB + AVV oder auch 
nur INVG + DB.

Auf der Strecke Ingolstadt – München und ●●

auf der Strecke Ingolstadt – Augsburg gilt 
die AboPlusCard in den ausgewählten DB-
Angeboten und entsprechend der gewähl-
ten Kombination in allen Bussen der INVG 
und/oder im AVV und/oder MVV in den je-
weils abonnierten Zonen oder Ringen. 

Auf der Strecke Augsburg – München gilt ●●

die AboPlusCard in allen Verkehrsmitteln 
im AVV und/oder MVV in den jeweils abon-
nierten Zonen oder Ringen und den ausge-
wählten DB-Angeboten. 

Zu jedem Monatsersten kann man in das ●●

Abo einsteigen bzw. es kündigen (mit einer 
Frist von einem Monat zum Ende des Ka-
lendermonats). 

Zahlungsweise: Zwölf (12) Monatsraten für die 
AboPlusCard. Es wird 12-mal im Jahr abge-
bucht, aber nur der Preis für zehn (10) Monate 
berechnet.

Geht die Abo-Karte verloren, kann eine Ersatz-
karte beantragt werden.

Mitnahmeregelung:

Inhaber einer AboPlusCard können an Samsta-
gen, Sonn- und Feiertagen bis zu vier Perso-
nen kostenlos mitnehmen. Im Geltungsbereich 
der DB gilt die Mitnahme für folgende Züge: 
RegionalExpress (RE), RegionalBahn (RB) und 
S-Bahn (S). Zusätzlich berechtigen die Abo-
PlusCards mit ICE- bzw. IC/EC-Berechtigung 
zur kostenfreien Mitnahme von vier (4) Perso-
nen in den jeweiligen Produktklassen ICE bzw. 
IC/EC an Samstagen.

AboPlusCard

Auf geht’s!
Das Bayern-Ticket:
Bis 5 Leute. 1 Tag. 27 Euro.

Umweltfreundlich 

durch Bayern.

� Bis 5 Personen, 2. Klasse in allen DB Nahverkehrszügen.
� Gilt auch in allen Nahverkehrszügen, Verbundverkehrsmitteln (S-, U- und Straßen-

bahnen, Bussen) und fast allen Linienbussen. Montags bis freitags von 9 Uhr
bis 3 Uhr des Folgetags – an Wochenenden und Feiertagen (auch am 15.08.) sogar
schon ab 0 Uhr.

� Informationen unter www.bahn.de/bayern.
� Spart durchschnittlich ein Drittel CO2 pro Person im Vergleich zum Pkw.
� Tipp für Alleinreisende oder Nachtschwärmer: das Bayern-Ticket Single oder 

Bayern-Ticket Nacht für nur 19 Euro.
� Ganz einfach am DB Automaten. Für 2 Euro mehr mit persönlicher Beratung in 

allen DB Verkaufsstellen.
Die Bahn macht mobil.

Wir fahren für den:

Und bei rund 200 Ausflugszielen Rabatte bekommen.

Der Öffentliche Nahverkehr (ÖPNV) in Ingolstadt, Augsburg und München 
sowie die Bahn sorgen gemeinsam für ein attraktives Angebot mit der 
AboPlusCard für Pendler, die den Bus- und Bahnkunden ein ideales Kombi-
Abonnement und damit weiter verbesserten Kundenservice bietet.

Infos: Fordern Sie den Abo-
PlusCard-Prospekt an oder las-
sen Sie sich im Kundenzentrum 
der INVG in der Dollstraße 7 in 
Ingolstadt beraten.
Telefon (08 41) 93 41 80
E-Mail: info@invg.de

“

”
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Tiefgarage
„Am Münster“

386 Stellplätze

0-30 Minuten  . . . . . . . . . . . . . . .kostenfrei
31-60 Minuten  . . . . . . . . . . . . . . 1,00
zusätzlich je
- 2. angef. Stunde  . . . . . . . . . . . 1,00
- 3. angef. Stunde . . . . . . . . . . . . 0,90
- 4. angef. Stunde . . . . . . . . . . . . 0,90
- 5. angef. Stunde . . . . . . . . . . . . 0,70
- 6. angef. Stunde . . . . . . . . . . . . 0,50

Abendpauschale (ab 18 Uhr)  . . . 2,00
Sonn- u. Feiertag  . . . . . . . . . . . . 2,00
Dauerparker (mtl.)  . . . . . . . . . . . . 55,00

Öffnungszeiten 
Ein- und Ausfahrt rund um die Uhr

Tiefgarage
„Am Theater“

Einfahrt Ost+West 1314 Stellplätze

0-30 Minuten  . . . . . . . . . . . . . . .kostenfrei
31-60 Minuten  . . . . . . . . . . . . . . 1,30

zusätzlich je
- 2. angef. Stunde  . . . . . . . . . . . 1,30
- 3. angef. Stunde . . . . . . . . . . . . 1,20
- 4. angef. Stunde . . . . . . . . . . . . 1,00
- 5. angef. Stunde . . . . . . . . . . . . 0,70
- 6. angef. Stunde . . . . . . . . . . . . 0,50
Abendpauschale (ab 18 Uhr)  . . . 2,00
Sonn- u. Feiertag  . . . . . . . . . . . . 2,00
Dauerparker Einfahrt West (mtl.) . 70,00
Dauerparker Einfahrt Ost (mtl.)  . . 55,00
Studentenkarte (mtl.)  . . . . . . . . . 20,00

Öffnungszeiten 
Ein- und Ausfahrt rund um die Uhr

Parkplatz am Hallenbad
900 Stellplätze

gebührenpflichtig Mo-Sa 7-18 Uhr
gebührenfrei Sonn- und Feiertage

Gebühren
0-30 Minuten  . . . . . . . . . . . . . . .kostenfrei
31 Min. bis 2 Std.  . . . . . . . . . . . . 0,50
2 bis 4 Std.   . . . . . . . . . . . . . . . . 1,00
über 4 Std.   . . . . . . . . . . . . . . . . 2,00
Dauerparker   . . . . . . . . . . . . . . . 30,00
Schüler, Studenten, Anwohner   . 15,00

Parkplatz am Festplatz
1437 Stellplätze

gebührenpflichtig Mo-Sa 7-18 Uhr
Tagespauschale 1,00
gebührenfrei Sonn- und Feiertage
bei Volksfesten geschlossenTiefgarage

„Am Reduit Tilly“
440 Stellplätze

Tagespauschale  . . . . . . . . . . . . . 1,00
Dauerparker  . . . . . . . . . . . . . . . . 20,00
Schüler- u. Studentenkarte . . . . . 10,00

Tiefgarage
„Am Schloss“

504 Stellplätze

0-30 Minuten  . . . . . . . . . . . . . . .kostenfrei
31-60 Minuten  . . . . . . . . . . . . . . 1,00

zusätzlich je
- 2. angef. Stunde  . . . . . . . . . . . 1,00
- 3. angef. Stunde . . . . . . . . . . . . 0,90
- 4. angef. Stunde . . . . . . . . . . . . 0,90
- 5. angef. Stunde . . . . . . . . . . . . 0,70
- 6. angef. Stunde . . . . . . . . . . . . 0,50

Abendpauschale (ab 18 Uhr)  . . . 2,00
Sonn- u. Feiertag  . . . . . . . . . . . . 2,00
Dauerparker (mtl.)  . . . . . . . . . . . . 50,00
Schüler- u. Studenten (mtl.)  . . . . 25,00

Öffnungszeiten 
Ein- und Ausfahrt rund um die Uhr

P

P
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Verwaltung der Parkeinrichtungen
IFG Ingolstadt GmbH · Wagnerwirtsgasse 2

85049 Ingolstadt
Tel. (08 41) 305-31 44/45

Fax (08 41) 305-31 99
parken@ingolstadt.de

Parken in Ingolstadt leicht gemacht – rund 1400 befes-
tigte Stellplätze stehen mit dem im vergangenen Jahr
neu gestalteten Parkplatz am Festplatz an der Dreizeh-
nerstraße in unmittelbarer Nähe zum Zentrum zur Ver-
fügung.
Für die attraktive Tagespauschale von nur  € 1,00 – Mo-
natskarte € 20,00 – kann man das Auto bequem abstel-
len und sich die lästige Parplatzsuche ersparen. Die Mo-
natskarte (individuell für 30 Tage) ist erhältlich an der
Tiefgarage „Am Schloß” und über die Verwaltung.
„Kostenlos Busfahren“ heißt es zudem: Die Inhaber des
Parktickets vom Festplatz dürfen – wie auch mit dem
Ticket von der Tiefgarage am Reduit-Tilly – mit dem je-
weiligen Parkticket zwischen dem ZOB und Brückenkopf
kostenlos die INVG-Busse nutzen.
Übrigens: Bezahlen Sie an innerstädtischen Parkeinrich-
tungen bequem und einfach mit Ihrer EC-, Scheck- oder
Kreditkarte. Es ist kein Papierticket und kein Bezahlvor-
gang am Kassenautomaten nötig. 

Park + Ride
Mit dem Tiefgaragenticket im Bus kostenlos in die Innenstadt

P+R

Park + Ride
Mit dem Parkticket im Bus kostenlos in die Innenstadt

P+R

TiefgaragenÖffentliche 
Parkplätze

P̂P

Öffnungszeiten 
Ein- und Ausfahrt rund um die Uhr

Immer ein Platz frei – rund 1400 Parkplätze stehen am Volksfestplatz
zur Verfügung.

Parken in Ingolstadt leicht gemacht – 
rund 1400 befestigte Stellplätze stehen 
mit dem im vergangenen Jahr neu 
gestalteten Parkplatz am Festplatz an 
der Dreizehnerstraße in unmittelbarer 
Nähe zum Zentrum zur Verfügung.

Für die attraktive Tagespauschale von nur 1,00 € – Monatskarte 
20,00 € – kann man das Auto bequem abstellen und sich die lästige 
Parkplatzsuche ersparen. Die Monatskarte (individuell für 30 Tage) ist 
erhältlich an der Tiefgarage „Am Schloß” und über die Verwaltung.
„Kostenlos Busfahren“ heißt es zudem: Die Inhaber des Parktickets 
vom Festplatz dürfen – wie auch mit dem Ticket von der Tiefgarage 
am Reduit-Tilly - mit dem jeweiligen Parkticket zwischen dem ZOB 
und Brückenkopf kostenlos die INVG-Busse nutzen. Übrigens: Be-
zahlen Sie an innerstädtischen Parkeinrichtungen bequem und ein-
fach mit Ihrer EC-, Scheck- oder Kreditkarte. Es ist kein Papierticket 
und kein Bezahlvorgang am Kassenautomaten nötig.

“

”

Parken in Ingolstadt
Anzeige

Immer ein Platz frei – rund 1400 Parkplätze 
stehen am Volksfestplatz zur Verfügung.
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Die nächsten Spieltermine im Überblick

Datum Uhrzeit Heim Gast

Sonntag, 21. September 2008 14.00 Uhr FC Ingolstadt 04 VfL Osnabrück

Sonntag, 28. September 2008 14.00 Uhr TSV 1860 München FC Ingolstadt 04

Sonntag, 5. Oktober 2008 14.00 Uhr FC Ingolstadt 04 Hansa Rostock

Sonntag, 19. Oktober 2008 14.00 Uhr MSV Duisburg FC Ingolstadt 04

Mit einem Sieg gegen die SpVgg Greuther 
Fürth gab der FC Ingolstadt sein Debut in der 
Zweiten Bundesliga. In der nun anstehenden 
Saison haben es die Schanzer mit zahlreichen 
hochkarätigen Gegnern zu tun, wie z.B. dem 
FSV Mainz 05, dem FC Kaiserslautern, Rot 
Weiß Ahlen, dem 1. FC Nürnberg, Alemannia 
Achen oder dem FC Augsburg. 

Ein Spitzenspiel haben die Schanzer bereits 
vor Beginn der Punktspiele zu Hause bestrit-
ten: Die Pokalbegegnung gegen den HSV, die 
nach sehenswerten 90 Minuten mit einer 1:3 
Niederlage für den FC Ingolstadt endete. Auch 
auswärts stehen noch einige „Schmankerl“ an, 
beispielsweise  die Begegnung mit den Mün-
chener „Löwen“ am Sonntag, 28. September 
2008 in der Allianz Arena.

Spannende Partien in der 2. Bundesliga
FC Ingolstadt 04 freut sich 
auf interessante Gegner

Einen Höhepunkt feierte der FC Ingolstadt 04 bereits im Juli. Zum Pokalspiel empfing er den 
HSV im Tuja-Stadion. Die Partie endete jedoch mit einer 1:3 Niederlage für die Schanzer.

Für eingefleischte FC Ingol-
stadt Fans ist angesichts 
solcher Gegner gerade der 
Besuch der Heimspiele ein 
„Muss“. Um sowohl den 
Ingolstädtern als auch den 
gegnerischen Fans die An- 
und Abreise zum Stadion 
so angenehm wie möglich 

zu gestalten, hat der FC Ingolstadt zusammen 
mit der INVG einen Park & Ride Service für alle 
Heimspiele eingerichtet.  
Auf dem neuen Parkplatz in der Manchinger 
Straße/ Ecke Scheelestraße finden über 1000 
PKW Platz. Vor und nach dem Spiel wird er 
von Shuttlebussen der INVG angefahren, der 
die Fans direkt zum Stadion bringt.  
Wer direkt mit dem Bus zum Heimspiel fahren 
möchte, wählt die Buslinie 30 (Richtung Ring-
see) Haltestelle „Paul-Wegmann-Halle“. Übri-
gens: Die Eintrittskarte gilt als Busticket. 

Ein Shuttlebus bringt die Fußballfans vom Park & Ride Parkplatz in der Manchinger 
Straße / Ecke Scheelestraße direkt vors Tuja-Stadion und zurück.

Stadt Ingolstadt

Busfahren
mit der Eintrittskarte

Fußball-Eintrittskarten gelten bei allen Spielen des FC Ingolstadt 04  
als Fahrkarte auf allen Linien des INVG-Verkehrsverbundes
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Die Stadtzentren von Eichstätt und Ingolstadt 
sind näher zusammengerückt und das dank 
der neuen Schnellbuslinie X 80, die seit dem 
1. Februar 2008 im Stundentakt zwischen den 
beiden Städten verkehrt. Nur 44 Minuten be-
nötigen die Busse der Firma Jägle vom Eich-
stätter Leonrodplatz bis zum Omnibusbahn-
hof Ingolstadt – dazwischen werden wichtige 
Haltestellen angefahren, u.a. Ostenstraße (Uni 
Eichstätt), Kreiskrankenhaus Eichstätt, ZOB, 
Kreuztor (Uni Ingolstadt), Klinikum und Fried-
richshofener Straße. 
Da die öffentliche Verkehrsanbindung auf die-
ser Strecke bislang nicht sehr attraktiv war, war 
eine solche Schnellbuslinie dringend notwen-
dig geworden. Nach der Unterzeichnung einer 
Kooperationsvereinbarung zwischen der INVG 
und der Jägle Verkehrsbetriebe GmbH, wurde 
die Schnellbuslinie in den INVG-Verbund auf-
genommen. 
Zwölf Mal am Tag – von Montag bis Freitag – 
verbindet Der Schnellbus Ingolstadt und Eich-
stätt. Die erste Fahrt beginnt in Eichstätt um 
5.52 Uhr, die letzte Abfahrt um 17.32 Uhr. 
Start in Ingolstadt ab ZOB Bus-Steig 15 nach 
Eichstätt ist um 6.50 Uhr, die letzte Fahrt der 

Schnellbuslinie geht um 18.30 Uhr ab. Be-
sonders Studenten, Berufsschüler oder auch 
Pendler dürfte dieses Angebot freuen. Denn 
der Schnellbus bringt sie schnell und bequem 
an ihr Ziel. Beispielsweise besuchen zahlreiche 
Studenten aus Eichstätt Vorlesungen in Ingol-
stadt und umgekehrt. Für sie sind die Halte-
stellen direkt vor der Uni besonders praktisch. 
Aber nicht nur der attraktive Takt macht den 
Schnellbus für die Fahrgäste interessant. Auch 
der Preis kann sich sehen lassen. Der Ticket-
preis beträgt 4,90 Euro. Zudem sind günstige 
Mehrfahrtenkarten im Angebot und auch die 
BahnCard wird zur Ermäßigung akzeptiert. Da-
rüber hinaus werden Fahrkarten der Schnell-
buslinie X 80 auch im INVG-Liniennetz ohne 
Aufpreis anerkannt – wie zum Beispiel für die 
Weiterfahrt zum Hauptbahnhof – und wer mit 
dem Schnellbus nach Eichstätt kommt, kann 
mit der Karte im Stadtbus weiterfahren. 

Bereits nach den ersten Einsatzmonaten kann 
eine positive Bilanz gezogen werden: Die Be-
völkerung nimmt das Angebot gut an: Rund 
200 Kunden sind täglich mit dem Schnellbus 
unterwegs.

Schnellbuslinie X 80 wird gern genutzt
Attraktive Verbindung im 
Stundentakt zwischen 
Eichstätt und Ingolstadt

Ingolstadt setzt im öffentlichen Nahverkehr auf 
schadstoff- und verbrauchsarme Busse und 
rüstet die Flotte verstärkt mit hochmodernen 
Fahrzeugen, die die Euro-5-Abgasnorm erfül-
len aus. Allein in diesem Jahr sind fünf neue 
Fahrzeuge hinzugekommen, sodass mittler-
weile insgesamt 14 das Liniennetz der INVG 
bedienen. Einer der Busse ist seit Februar 
als Airport-Express im Einsatz. Nun sind zwei 
18-Meter-Gelenkbusse sowie zwei 12-Meter-
Busse hinzugekommen. Diese haben bereits 
ihren Dienst aufgenommen und sind insbeson-
dere auf den stark frequentierten Linien auf der 
Nord-Süd-Achse sowie im Schülerverkehr un-
terwegs. Über diese Neuerwerbungen ist IN-
VG-Geschäftsführer Robert Frank aufgrund 
der hervorragenden Umweltwerte hoch erfreut: 
„Die Busse weisen eine deutliche CO2-Reuzie-
rung und einen geringeren Dieselverbrauch auf 
und besitzen eine verbesserte Abgastechnik.“ 
Dabei kommen zwei Technologien zur Abgas-
reinigung zum Einsatz. So basiert ein Fahr-
zeug, das von MAN geliefert wurde, auf der so 
genannten „pure diesel“ Technologie. Die üb-
rigen Fahrzeuge von Mercedes setzen auf die 

„add blue“ Technologie. „Wir haben beide auf-
genommen, um zu testen, wie sie sich im Pra-
xisbetrieb bewähren“, erklärt Robert Frank. Die 
Fahrgäste werden in den neuen Bussen vor al-
lem den Komfort bemerken. Beispielsweise ist 
die Einstiegsebene sehr niedrig gehalten, so-
dass der Zustieg mit Kinderwägen oder Geh-
hilfen kein Problem darstellt. Und Rollstuhlfah-
rer können sich über eine ausklappbare Rampe 
freuen. Eine größere Anschaffung plant die 
INVG im nächsten Jahr. Insgesamt 13 weite-
re Euro-5-Busse stehen im Wirtschaftsplan der 
KVB. „Das letzte Wort liegt hier jedoch beim 
KVB-Aufsichtsrat“, erklärt Robert Frank und 
betont, dass er einen Schwerpunkt auf die Er-
neuerung der Busflotte setzt: „Die neuen Bus-
se sind für mich ein Markenzeichen eines mo-
dernen ÖPNV. Sie vermitteln den Fahrgästen 
einen hohen Qualitätseindruck und überzeu-
gen durch bessere Umweltstandards sowie ei-
nen geringen Verbrauch.“ Um die Vorzüge die-
ser hochmodernen Euro-5- Busse einer breiten 
Öffentlichkeit zu erklären, präsentiert die INVG 
die fünf neuen Fahrzeuge am Samstag, 11. 
Oktober 2008 auf dem Rathausplatz.

Fünf neue Euro-5-Busse im Dienst
INVG setzt auf schadstoff- und verbrauchsarme Flotte

KVB Betriebsleiter Roland Kirchenbauer 
ist stolz auf die neuen Euro-5-Busse. 

Der Schnellbus X 80 von Ingolstadt 
nach Eichstätt fährt in Ingolstadt ab dem 
Omnibusbahnhof, Bussteig 15, ab.



23

Die INVG erkennt im Stadt-
gebiet der Stadt Ingolstadt
die Fahrkarten der Schnell-
buslinie X 80 an. Der Einzel-
fahrschein der Schnellbusli-
nie X 80 gilt für die Fahrt
von Eichstätt bis zum ZOB
und anschließender Weiter-
fahrt innerhalb der Zone 10.
Die Zeitkarten gelten unein-
geschränkt in der Zone 10.

-ilsubllenhcS redet sägrhaF
nie X 80, die nur einen Fahr-
schein bis Friedrichshofen
gelöst haben, müssen sich
für die Weiterfahrt im

JVB-JÄGLE

A = Montag bis Freitag an Werktagen

LINIE X80 EICHSTÄTT – INGOLSTADT F A H R P L A N

Kursnummer 8500 8502 8504 8506 8508 8510 8512 8514 8516 8518 8520 8522

Beschränkungen A A A A A A A A A A A A

Eichstätt, Leonrodplatz 5:52 6:52 7:52 8:52 9:52 11:22 12:22 13:22 14:32 15:32 16:32 17:32

– Ostenstraße/Uni 5:53 6:53 7:53 8:53 9:53 11:23 12:23 13:23 14:33 15:33 16:33 17:33

– Ostenstraße, Krankenhaus 5:54 6:54 7:54 8:54 9:54 11:24 12:24 13:24 14:34 15:34 16:34 17:34

– Pirkheimer Brücke 5:57 6:57 7:57 8:57 9:57 11:27 12:27 13:27 14:37 15:37 16:37 17:37

Pietenfeld Ort 6:02 7:02 8:02 9:02 10:02 11:32 12:32 13:32 14:42 15:42 16:42 17:42

Ingolstadt, Friedrichsh., Jupiterstr. 6:22 7:22 8:22 9:22 10:22 11:52 12:52 13:52 15:02 16:02 17:02 18:02

– Friedrichshofener Straße (Willner) 6:23 7:23 8:23 9:23 10:23 11:53 12:53 13:53 15:03 16:03 17:03 18:03

– Krumenauerstraße/Klinikum 6:26 7:26 8:26 9:26 10:26 11:56 12:56 13:56 15:06 16:06 17:06 18:06

– Neuburger/Permoserstraße 6:28 7:28 8:28 9:28 10:28 11:58 12:58 13:58 15:08 16:08 17:08 18:08

– Neuburger/Haltmayrstraße 6:29 7:29 8:29 9:29 10:29 11:59 12:59 13:59 15:09 16:09 17:09 18:09

– Kreuztor/Uni 6:33 7:33 8:33 9:33 10:33 12:03 13:03 14:03 15:13 16:13 17:13 18:13

– Omnibusbf. (ZOB) Steig 15 6:36 7:36 8:36 9:36 10:36 12:06 13:06 14:06 15:16 16:16 17:16 18:16

Gültig ab 1. Februar 2008

JVB-JÄGLE LINIE X80 INGOLSTADT – EICHSTÄTT F A H R P L A N

Kursnummer 8501 8503 8505 8507 8509 8511 8513 8715 8517 8519 8521 8523

Beschränkungen A A A A A A A A A A A A

Ingolstadt, Omnibusbf: (ZOB) Steig 15 6:50 7:50 8:50 9:50 11:20 12:20 13:20 14:30 15:30 16:30 17:30 18:30

– Kreuztor/Uni 6:54 7:54 8:54 9:54 11:24 12:24 13:24 14:34 15:34 16:34 17:34 18:34

– Neuburger/Haltmayrstraße 6:58 7:58 8:58 9:58 11:28 12:28 13:28 14:38 15:38 16:38 17:38 18:38

– Neuburger/Permoserstraße 6:59 7:59 8:59 9:59 11:29 12:29 13:29 14:39 15:39 16:39 17:39 18:39

– Krumenauerstraße/Klinikum 7:02 8:02 9:02 10:02 11:32 12:32 13:32 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42

– Friedrichshofener Straße (Willner) 7:04 8:04 9:04 10:04 11:34 12:34 13:34 14:44 15:44 16:44 17:44 18:44

– Friedrichshofen, Jupiterstraße 7:05 8:05 9:05 10:05 11:35 12:35 13:35 14:45 15:45 16:45 17:45 18:45

Pietenfeld Ort 7:25 8:25 9:25 10:25 11:55 12:55 13:55 15:05 16:05 17:05 18:05 19:05

Eichstätt, Pirkheimer Brücke 7:30 8:30 9:30 10:30 12:00 13:00 14:00 15:10 16:10 17:10 18:10 19:10

– Ostenstraße, Krankenhaus 7:32 8:32 9:32 10:32 12:02 13:02 14:02 15:12 16:12 17:12 18:12 19:12

– Ostenstraße, Uni 7:33 8:33 9:33 10:33 12:03 13:03 14:03 15:13 16:13 17:13 18:13 19:13

– Leonrodplatz/Residenzplatz 7:34 8:34 9:34 10:34 12:04 13:04 14:04 15:14 16:14 17:14 18:14 19:14

A = Montag bis Freitag an Werktagen Gültig ab 1. Februar 2008

Einzel- Wochen- Monats- Schüler- 6-er BahnCard BahnCard
karte* karte karte Mo.-karte** Karte Erw. Kind

Von: Nach:

EICHSTÄTT 2,30 16,10 55,50 43,60 11,50 1,70 0,90 PIETENFELD

EICHSTÄTT
(alle 
Haltestellen)

4,60 29,60 104,00 80,00 23,00 3,50 1,70 
IN Friedrichsh. 
Str. / Klinikum

PIETENFELD 4,90 31,70 110,00 84,20 24,50 3,70 1,90 
IN übrige 
Haltestellen

FAHRPREISE Fahrschein-Anerkennung
im gesamten INVG-Netz

* Kinderermäßigung vom vollendeten 6. bis zum 14. Lebensjahr: 50 %
** Schüler-, Studenten-, Azubi-Ermäßigung mit gültigem Berechtigungsausweis

und

Schnellbuslinie X 80

Die INVG erkennt im Stadtgebiet 
der Stadt Ingolstadt die Fahrkar-
ten der Schnellbuslinie X  80 an. 
Der Einzelfahrschein der Schnell-
buslinie X  80 gilt für die Fahrt 
von Eichstätt bis zum ZOB und 
anschließender Weiterfahrt inner-
halb der Zone 10. Die Zeitkarten 
gelten uneingeschränkt in der 
Zone 10. Fahrgäste der Schnell-
buslinie X 80, die nur einen Fahr-
schein bis Friedrichshofen gelöst 
haben, müssen sich für die Wei-
terfahrt im Liniennetz der Ingol-
städter Verkehrsgesellschaft ei-
nen Fahrschein der INVG kaufen. 
Das Westpark-Einkaufszentrum 
ist von der Haltestelle Friedrichs-
hofener Straße über einen kurzen 
Fußweg direkt erreichbar.
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Kartenvorverkauf  
Der offizielle Kartenvorverkauf beginnt 
am Samstag, 20. September 2008,  
im Internet unter:

www.ingolstaedter-jazztage.de  ●●
 
und im

DONAUKURIER Office,  ●●
Mauthstraße 9, 85049 Ingolstadt, 
Tel.: (01 80) 3 00 00 13.

Ab Montag, 22. September 2008, 
sind die Karten auch erhältlich im 

Kulturamt Ingolstadt, Auf der ●●
Schanz 39, 85049 Ingolstadt,  
Tel.: (08 41) 3 05-18 11  
 
sowie im 

Theater Ingolstadt, Schlosslände ●●
1, 85049 Ingolstadt, Tel.: (08 41) 
9 81 32 00, nur für Veranstaltungen 
im Festsaal, Kolsimcha/30. 10. , 
Chick Corea & John McLaugh-
lin Five Peace Band/7. 11., Randy 
Newman/9. 11.

Unter Musikkennern ist Ingolstadt schon längst 
zu einem Markenzeichen geworden. Seit einem 
viertel Jahrhundert trifft sich hier einmal im 
Jahr die Cremé de la Cremé des Jazz. So be-
geisterten bereits Weltstars wie, Ray Charles, 
Miles Davis, Fats Domino oder Al Jarreau das 
Publikum. 
Mit zahlreichen Höhepunkten gespickt sind 
auch die Jubiläums- Jazztage, die vom 19. Ok-
tober bis 9. November 2008 stattfinden. 
Zur Einstimmung gibt es bereits am 14. Okto-
ber ein „Warm Up“ Konzert  im Bürgerhaus / 
Diagonal mit der dänischen Sängerin Malene 
Martensen. Die 25-jährige Sängerin besticht 
mit einer Stimme voll ergreifender Intensität. 
Am Tag, der Eröffnung, am Sonntag, 19. Ok-
tober, wird der Jazzförderpreis der Stadt Ingol-
stadt verliehen. In diesem Jahr geht er an die 
Musikerin Christina Jung, die erst im vergan-
genen Jahr ihr vierjähriges Jazzstudium  an der 
Musikhochschule in Nürnberg beendet hat und 
vor einer vielversprechenden Karriere mit ihrer 
„Jungblut“ steht.
Das etablierte Festival wird in 14 verschiede-
nen Lokalitäten im gesamten Stadtgebiet ver-
anstaltet. Neben Gospel & Soul in der Kirche, 
sind die Jazz Party I und II ein besonderes Er-
eignis für Jazzfreunde. Im Hotel NH Ambassa-
dor treten internationale Stars der Jazzszene 

Jazztage feiern 25. Jubiläum
Weltstars und Legenden kommen nach Ingolstadt

Jazzkantine – Hells Kitchen�

auf. Seit einigen Jahren hat sich in Ingolstadt 
die „late night session“ mit Musikern aus New 
Orleans einen Namen gemacht. Für diesen 
Event von 1 Uhr bis 5 Uhr morgens werden die 
Musiker eigens aus den USA eingeflogen. 
In diesem Jahr wird bei den Jazz Partys u.a. 
the Brand new Heavies und Herbie Hancock 
Quintet erwartet. Bei der Welcome Party am 
Donnerstag, 6. November steht die Jazzkanti-
ne ab 22 Uhr auf der Bühne.
Am Freitag, 7. November wird eines der High-
lights im Festsaal Ingolstadt präsentiert: Chick 
Corea & John McLaughlin Five Peace Band. 
Die beiden legendären Musiker, zum ersten 
Mal wiedervereint seit den frühen Tagen bei 
Miles Davis, werden für ein furioses Festival 
sorgen.
Randy Newman ein weiterer Topact der 25. In-
golstädter Jazztage und tritt am 9. November 
in Ingolstadt auf. Er ist der Komponist von Me-
gahits wie „You Can Leave Your Hat On“ und 
ist gerade in letzter Zeit für viele Blockbuster-
Kino-Soundtracks verantwortlich. Vor kurzem 
begeisterte Randy Newman seine Fans mit ei-
nigen hochkarätigen Konzerten – zum Beispiel 
beim New Orleans Jazz Fest am 1. Mai und bei 
einem Auftritt in Denver mit großem Orches-
ter. Weitere Informationenen unter www.ingol-
stadt.de/jazztage

Randy Newman�


